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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch im Ziesetal nordöstlich von Netzeband

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Grauweidengebüsch, Uferseggenried-Grauweidengebüsch, Wasserschwaden-Grauweidengebüsch,
Brennessel-Schilfröhricht, Wasserschwadenröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03239

X

Das Feuchtgehölz mit Röhricht liegt in ebener Lage im Ziesetal mit degradierten Torfen im Untergrund und ist von stark entwässertem 
Feuchtgehölz und Brennessel-Hochstaudenfluren begrenzt. Naheliegend befindet sich ein Maschinentorfstich und ein breiter 
Entwässerungsgraben. Vermutlich handelt es sich bei dem Biotop um eine ehemalige Flachabtorfung, die heute in ihren Grenzen aber kaum 
noch erkennbar ist. Im randlich lichteren Bereich des Brennessel-Schilf-Grauweidengebüsch befinden sich lokal ein Uferseggenried und ein 
Wasserschwadenröhricht. In Richtung Maschinentorfstich ist das Feuchtegehölz stärker entwässert und geht über in ein Brennessel-
Grauweidengebüsch. Dem Feuchtgehölz vorgelagert dominiert ein artenarmes Schilfröhricht das Bild. 
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Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:
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 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Phragmites australis

Salix alba Glyceria maxima Phalaris arundinacea Urtica dioica

Alnus glutinosa Salix pentandra Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex paniculata Carex riparia Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria


